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reSt weiterem Studium Melanchthons das Hiıltsmittel in die Hand, uch den

Schon die Gliederung der sieben sroßen Zzweiıten Mannn der lutherischen
Hauptteile zeigt, w1ıe auf 128 Seiten eın Reformation der Allgemeinheit bekannt

und liebenswert machen. Wenn aulwirkliıch umfassendes Bild VON Melan-
chthons Leben un Werken geschaffen 1St Althaus 1n Heft 3/59 Zeitschrift

Der Werdegang des Humanısten. 11 empfohlen hat, die Verbreitung VO  — Franz
Der Weg in die Theologie., 111 AÄAuseıin- Lau  S Lutherbüchlein tördern, darf
andersetzung mit den Zeitkräften. diese Bıtte uch auf Stupperichs Me-
Arbeit für Kirche und Schule. Auf lanchthonbüchlein erweıtert werden: „Es
der polıtischen Bühne VI Eınigungs- gehört 1n die Hände nı  cht 1Ur der tar-
bestrebungen. VIT Die etzten Kämpfe. LCI und Theologen, sondern VOr allem
FEın vorangestelltes Einleitungskapitel auch der Gebildeten aller Berute.“ St
VO  - cht Seiten „Zur Einführung: Ge1-
st1ges nd geistliches Leben VOT der Re- Heinrich Bornkamm.: PHILIP?P ME-
formation“ macht den Leser bekannt miıt LANCHTHON, überarbeitete Auf-
den geistigen Mächten und ihrem Rın- lage. Vandenhoeck Ruprecht, GÖttin-
SCH, Aaus deren Miıtte dann Melanchthon SCH 1960, 18 5 1,—
entwachsen 1St. Liebevoll zeichnet Stup- Anläßlich der 450 Wiederkehr des Ge-
perich- Heımat, Elternhaus und Schule burtstages Melanchthons hatte der Kvan-
Melanchthons SOWI1e seinen Studiengang. gelische und 1947 iıne Darstellung VON
Er macht einsichtig, WwW1IEe Melanchthon, Melanchthons Leben und irken 1n
der VO'  3 einem an anderen geistigen ihrer Bedeutung für UNSCTE Zeıt, vertaßt
Erbe als Luther gepragt wurde, 1n Von Heinrich Bornkamm, veröffentlicht.
Bege Nung Nnıt l1ıesem, dem S trotz Nunmehr hat Bornkamm diese Schrift
man Verschiedenheit ein treuer überarbeitet und erganzt, S1e als

reifte. ber auch das reformatorische
Freund geblieben ist, um Re Ormaftfor Frucht seiner kırchengeschichtlichen und

theolo 15  en Forschung für die Kennt-
Eıgengut Melanchthons, WOMIT WwI1e- N1Ss un Wertschätzung Melanchthons 1mM
derum Luther und beeinflußte, Gedenkjahr der 400 Wiıederkehr se1nes
zeigt Stup erich auf Der Laite, der diese Todes irksam werden lassen. Hıer
wissenscha lıch wohlfundierte Darstel- haben WIr ein auch zußerlich würdigeslung liest, dürfte es besonders begrüßen, und ansprechendes Heft, das allen anSC-da hier ıne übersichtliıche und boten werden ollte, die da fragen: Wer
klare Darstellung des oft verwirrend war eigentlıch Melanchthon, W’AS wollte
wirkenden theologischen, kirchenpoliti- CI, und W1€ sollen WIr n beurteilen?
schen und diplomatischen Rıngens der Nıcht 1Urn ihres nıedrigen Preises
Spätreformationszeit und der Jahre nach U]'ld ihres knappen Umftan CS, sondern
Luthers "od geschenkt wird. Das alles VOr ihrer ]]lgemeinver-liest sıch n1 ermüdend, sondern spricht ständlichen und edien Darstellungsweise
d weiıl immer wieder Einzelheiten VO diese Schrift weıter Verbreitung 1n
anekdotischem Reiz dargeboten werden.
Zweıerlei noch se1 besonders dankbar

der Gemeinde, in Schule und Volk CIND-fehlenswert. In souveräner Beherrschunghervor ehoben: Stu perich führt den des Stoftes bietet Bornkamm ıne kurze
Leser urch klare In altsan aben 1n en Schilderung des Wesentlichen, oft Von
Gedankengang und Ertrag einzelnen essayhafter Schönheit. Ar nat dem über-Werke Melanchthons ein nd INa quellenden Reichtum der Verkündi; ungiıhre Bedeutung niıcht für damals, Luthers die Rınde gegeben, durch 1e sS1e
sondern uch für Un  S heute verständlich. VOT dem Verströmen bewahrt wurde.“
Ferner 1St das NZ' Buch durchzogen ber auch die Problematik 1n der theo-

kürzeren und längeren, bezeichnen- logischen Entwicklung Melanchthons
den und oft sechr reizvollen Quellenzita- zeıigt Bornkamm auf IT hat wohl
ten Aus Melanchthons Feder und AUS Do- immer das tscheidende Von Luther
kumenten seiıner Zeıt. Wenn bislang das verstanden, ber er begriff nicht
Bild Melanchthons 1 Schule, Gemeıinde seiner Einseitigkeit und suchte CS mM1t den
nd olk gegenüber dem Luthers schat- Erkenntnissen des phiılosophischen Den-
tenhaft geblieben ist, x1bt 115 Stu PC- kens auszugleichen,“ Der besondere Wertrich mit seinem Melanchthonbuch Z dieser kurzen Melanchthon-Darstellung
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lıegt darın, da{fß dem Leser am Maßstab Ww1ıe sehr Hus eben n0Cl'i Vor-Reformator
reformatorischer Theologıe uıne Würdi- SCWESCH ISt, un w1e das eigentliche Licht
un Melanchthons in positiver un krı- des Evangelıums TSTE MI1t Luthers Re-
tischer Weiıse gyeboten wird. Seine Gren- ftormatıon hervorbrach.
en und zugleich seine Bedeutung für Die Lebensbeschreibung Käthe Luthers
un heute werden klar Es 1St dem Evan- VO:  w Eritz Schmidt-König möchte Herz
gelischen Bund danken, da{fß durch und (Gemut des Volkes ansprechen. SO
dieses He weıten reisen den Zugang erfahren WIr: 1B Luthers Stube ISt Frau

Melanchthon ermöglicht. St Kärthe eiıfrig bemüht, den Staub be-
Karl Heınz Kurz: JOHAN HUS:; ein kämpfen.“ ber trosten WI1r uns bei die-
Vorkämpfter der Retformatıion. Brunnen SCr notwendigen W1e€e prosaıschen FAn

tigkeit: „Tausend Engleın singenVerlag Gießen 1956, Sa kart. 1,60 ihrer Seele, tausend Lichter gylühen 1n
ihrem Hetrzen.- Dıiıe nüchterne „HerrFriıtz Schmidt-Könıig: FRAU <AÄTHE
Käthe regt oftenbar immer wıeder dieLUTHER, die Weggenossın des Retor-

+  TOFS. Brunnen Verlag Gießen 1957 hausmütterliche Fantasıe und das DOC-
da kart. 1,60 DM. tische Empfinden d Dennoch ertahren

WIr allerhand Wissenswertes über Lu-
Friedrich Seebass: ARTIN LUTHER, thers Ehefrau, un das Büchlein Mag se1-
der Mensch unı der Reformator. Brun- 1CN n weck bei vielen ıcht Ver-

teh1enNnN Verlag Gießen 1956, 03 S kart.
2,— - Höhere Ansprüche stellt Friedrich See-
Familie, Gemeinnde un Schule bedürten bass. Er unternimmt das Wagnıs, aut
leicht faßlıch geschriebener, anregender begrenztem Raum nıcht LUr ein allge-
Lebensbilder Aaus der Reformatıionszeıt, meinverständliches Lutherbild malen,
denn 1Ur die Gestalten, die Man kennt, sondern auch 1n seine Schriften und
kann INa  o liebgewinnen. Immer wieder Theologie einzuführen. Luther selbst
wıird nach solchen Schriften gefragt, die kommt oft Wort. Auft CNS be

eich anschaulich nd zuverlässig sein druckten eıten bietet P eiıne gedrängte
sol f Da verweisen WIr N} au die Inhaltsübersicht ber Luthers lıterarische
verdienstvolle und preiswerte Reihe Hauptwerke. Der Literaturnachweis
„Zeugen des gegenwärtigen Gottes“, die zeigt, daß der Vertfasser die bedeutenden
1m Unterricht, 11 der Gemeindearbeit Lutherarbeiten He Zeıit ausgewertelLt
und 1n der Famıilienlektüre noch vıel hat S0 anerkennenswert diese mit Ver-
mehr benutzt werden sollte. antwortungsbewußtsein durchgeführte
Wiıe wen1g wel1 11A4a weithin wirklıch Absicht ISt, INa damıiıt doch der Leser-
V Johan Hus, dem böhmischen Vor- kreis, Aa den sich diese Schritten WEN-
reformator. arl Heınz Kurz Zzeichnet den, übertordert se1in. E  ı  1ın Weniger und
ein hebevolles Bi Seine These ISt, dafß ıne Beschränkung auf ıne plastische
CS Hus se1ınes leidenschaftlichen Schilderung des Lebens und Wirkens E
antiıdeutschen Nationalismus VOFrerst U1l thers wAare 1er dienlicher SCWESCH. Das
das Evangelıum S1INg, ;  — er ter Büchlein 1St allen, die une kurze, mMmOÖg-
ahm als viele Deutsche, die damals in lıchst umtassende und zuverlässige
Prag eıne Rolle spielten. Zugleich aber ÖOrientierung ber Luther suchen,

empfe St.spurt der, der VO  Z Luther weilß,


